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Abhanden gekommene Werthtitel. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Der unterm 10. Oktober i 891 ausgestellte Prima-Wechsel von 2337 Fr.
50 Cts., Aussteller Schaufelberger-Brunner in Huden an die eigene Ordre,
Bezogene Gebr. Iledinger in Rorschach, zahlbar bei der Toggenbugerbank
St. Gallen, ist abhanden gekommen.

Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichtes Rorschach vom 4. Januar 1892
wird hiemit der unbekannte Inhaber aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato
den Wechsel bei Vermeidung der Amortisation vorzulegen.

Hörseiinch, 23. Januar 1892.
(W. 5—') Die Bezirksgerichtskanzlei Rorschach.

Nous, president du tribunal du district des Franehes-Montagnes,
En execution des art. 791 et 841 du C. 0.,
Attendu qu'il rösulte d'une requöte qui nous a ete adressee ie 23 janvier

1891, que M. J.-B. Fresard, proprietaire ii Muriaux, agissant en sa qualite de
tuteur d'AIfreda Fresard. au monastere des soeurs capueines ä Lorgues, de-
mande l'annulation d'une action de la caisse d'öpargne et de credit du district
des Franehes-Montagnes, etablie ä Saignelegier, portant le n° 216, d'une valeur
nominale de fr. 100 et d'une valeur effective de fr. 150, inscrite au nom de
Xavier Maitre, en son vivant propriötaire ä Saignelegier et propnete acluelle
d'Alfröda Fresard prenomtnöe, cette action se trouvunt egaree.

Sommons le detenteur de cette action d'avoir ä la produire au grelle du
tribunal ä Saignelegier dans le delai de trois ans, ä partir de la präsente
publication, faute de quoi l'annulation en sera prononcee conformement. a la loi.

Saignelegier, le 26 janvier 1892.
(W. 6—') Le president, du tribunal:

E. Frrpp.
Der allfftllige Inhaber von Gutschein Nr. 013 d. d. 19. Oktober 1891 von

Fr. 1000, ausgestellt auf Erspiiriiissunstalt Toggenburg, Filiale Wattwyl,
wird nach Art. 851 des O.-lt. aufgefordert, denselben binnen drei Jahren a
dato dieser Publikation beim Präsidenten des Bezirksgerichts Neutoggenburg
vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation erfolgen würde.

Lichtensteig, 27. Januar 1892.

(W. 7—s) Das Bezirksgericht Neutoggenburg.

Handelsregister. — Registre du commerce. - Registro di commercio,

1. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale
Kanton Bern — Canton no Berne — Cantone di Berna

Bureau Belp (Bezirk SeftigenJ.
1892. 22. Januar. Die Käsereigcnossciiscliaft von Riggisberg in

Riggisberg (S^ 11. A. D. vom 16. November 1887, pag. 865, und 14. Dezember
1889, pag. 905) hat in ihren Hauptversammlungen vom 2. Februar und 12. April
1890 in theilweiser Neubestellung ihres Vorstandes als Mitglieder desselben
gewählt: Als Präsident Rudolf Keusen, Gemeind.spräsident von Riggisberg;
Kassier und Vizepräsident Nikiaus Nydegger von Wahlern; Milchfeker Gottlieb
Aeschlimann von llüderswyl; Beisitzer Fritz Steinhauer von Riggisberg, alle zu
Riggisberg. Präsident und Sekretär Führen, wie bis dahin, die verbindliche
Unterschrift durch Kollektivzeichnung.

Bureaii%Bern.
20. Januar. Die unter dem Namen A. Bauer & die in Bern bestehende

Einzelfirma (S. IL A. II. 1883, II, pag. 302) wandelt sich mit rechtlicher Wirkung
vom 1. Januar 1892 an in eine Kollektivgesellschaft um. Die Gesellschafter
der Firma A. Bauer & Gie. sind: Alphons Bauer von und in Bern, Julius
Samuel Alphons Bauer und Heinrich Paul Bauer von Nieder-Gösgen, Gebrüder,
beide in Bern. Bank-, -Inkasso- und Speditionsgeschäft Zeughausgasse Nr. 35.

21. Januar. Unter der Firma Bäckerei-Genossenschaft der Arbeiterunion
Bern hat sich mit Sitz in Bern eine Genossenschaft gebildet zum

Zwecke der Beschaffung von gut gebackenem und vollgewichtigem Brot für
die Stadt Bein und Umgebung, zu möglichst billigen Preisen. Die Statuten
sind am 20. Dezember 1891 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist auf zwei Jahre bestimmt. Mitglied der Genossenschaft kann jedes Mitglied
der Arbeiterunion Bern (vereinigte Arbeiter- und Fachvereine der Stadt Bern
und Umgebung) werden, das sich schriftlich beim Vorstand anmeldet und
einen Baarbetrag von zehn Franken entrichtet. Die einzelnen Aibeiter- und
Facbvereine sind ebenfalls berechtigt, die Mitgliedschaft zn erwerben. Es bleibt
dem Ermessen des Vorstandes überTassen, ausnahmsweise auch der Arbeiterunion

Bern nicht angehörende Personen aufzunehmen. Der Austritt kann nur
auf Abschluss des Rechnungsjahres mit einer vorausgehenden schriftlichen
Kündigung stattfinden. Ein ausscheidendes Mitglied hat Ansprach auf
Rückzahlung seines einbezahlten Baarbetrages, wogegen allfallige Gegenansprüche
vorbehalten bleiben. Die Generalversammlung ist berechtigt, ein Mitglied aus

wichtigen Gründen auszuschliessen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögeu; die persönliche Haftbarkeit
ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im
«Sozialdemokrat». Kin Drittel des allfälligen Reingewinnes ist zur Bildung
eines Reservefonds, das zweite Drittel zur Erweiterung des Geschäftsbetriebes
zu verwenden, das letzte Drittel ist, wenn es nicht zu Zwecken der Genossenschaft

verwendet wird, der Arbeiterunion Bern zur freien Verfügung zu
übergeben. Gewinnantheile an die Mitglieder werden nicht ausbezahlt. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und der aus fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand. In den Vorstand wählbar sind nur solche Mitglieder,
welche der Arbeiterunion Bern angehören. Die rechtsverbindliche Unterschrift
Namens der Genossenschaft führen der Präsident und der Sekretär durch
kollektive Zeichnung. Der Vorstand bestellt, aus folgenden Personen: Heinrich
Wehn von Rossemaison, Präsident.; Jac. Schlumpt' von Möuchallort, Sekretär;
Emil Wyss von Jlabkern, Kassier; Job. Flicker von Oberflachs (Aargau),
Beisitzer und F. Weibel von Erlenbach (Bern), Beisitzer, alle wohnhaft in Bern.
Geschäftslokal: Felsenau (Bern). Alle Zuschriften sind an den Präsideuten
Hrch. Wehn, Malte, Gerbergasse 5, zu lichten.

Bureau Büren.
21. Januar. Die Firma J. Rud. Henfer, z. Büren in Lengnau (S. 11. A. B.

1892, Nr. -4, pag. 13) ist in Folge Konkurserkennung über den Firmainhaber
erloschen.

Bureau Erlach.
21. Januar. Die Firma Fritz Ziiigg, Branutweinfabrikation auf dem Jolimont

bei Eriaeh (S. H. A. B. vom 23. Februar 1883, pag. 182) ist wegen Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Bureau de Borrentrug.
26 janvier. Suivant. convention en date du huit decembre 1891 intervenue

entre tons les associes, M. Gonstant Prudou, ineunier, ä Alle, se retire de la
societe en nom collectif, forme sous la raison sociale Bucliwahler Bietry & Uie,
ä PoiTentruv (F. o. s. du c. du 7 octobre 1891, n° 198, page 801). II est
romplaee dans la societe par M. Leon Ilentzelin, fils de teu Jean Baptiste,
cultivateur originaire de Coeuve, y demeurant, lequel entre dans la societe
susnommüe, eri qualite d'associe en nom collectif. 11 n'a pas la signature
sociale. La raison sociale ne subit aueun chaiigeinent.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lncerna

1892. 21. Januar. Die Firma I. J. Bollug, Soliu in Luzern (S. 11. A. B.
vom 28. September 1887, pag. 716) ist in Folge Konkurserkenntnisses des
Gerichtspräsidenten von Luzern vom 12. Januar 1892 gestrichen worden.

21. Januar. Inhaber der Firma Alois Müller in Vitznau ist Alois Müller
von Weggis, wohnhaft in Vitznau. Natur des Geschäftes: Gasthausbetrieb.
Grossgrubis.

21. Januar. Die Firma F. Jos. Büsch in Luzern (S. H. A. B. vom 9. Oktober
1891, pag. 807) ist in Folge Verzichts das Inhabers erloschen.

21. Januar. Die Finna Kaspar Widmer in Ettiswil (S. H. A. B. vom
5. Februar 1883, pag. 92) ist in Folge Konkurserkenntnisses des
Gerichtspräsidenten von Willisau vom 19. Januar 1892 gestrichen worden.

Kanton Uri — Canton d'üri — Cantone d'Uri

1892. 21. Januar. Inhaber der Finna J. Lauber in Flüelen ist Josel
Lauber von Marbach (Kt. Luzern, wohnhaft in Flüelen. Natur des Geschäftes:
Colonialwaaren-Handlung und Kaffeerösterei. Geschäftslokal: Axensir&sse.

21. Januar. Die Firma Florian Lusser in Altdorf (S. II. A. B. Nr. 129
vom 7. November 1883, pag. 954) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

21. Januar. Die Firma M. Gamma in Altdorf (S. H. A. B. Nr. 129 vom
7. November 1883, pag. 954) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Basel-Stadt — Bale-yille — Basilea-Cittä

1892. 20 Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Finna Geb.
Roechling & Klingenburg in Ludwigshafen a. Rh. (S. II. A. B. Nr. 2 vom

1

11. Januar 1883, pag. 15) mit Zweigniederlassung in Basel ist Engelbert
Klingenburg in Folge Todes ausgeschieden; in die Gesellschaft sind eingetreten:
August Roechling von Ludwigshafen, wohnhaft in Mannheim, und Heinrich
Roechling von und in Ludwigshafen. Die Gesellschaft ändert ihre Firma ab
in Gebr. Roechling (Roechling freres, Fratelli Roechling).

20. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Geschwister Hafen
in Basel (S. II. A. B. Nr. 58 vom 22. April 1890, page 329) hat sich aufgelöst;
die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

21. Januar. Alfred VoiulerMülill-Fiirsteiiborger von und in Basel,
Rentier, ertheilt gemäss 0. 422 Abs. 3 Prokura an Georg Vondermiihll von
und in Basel.

22. Januar. Hermann Franz Adolf Müller-Leierzapf und Hans Louis Paul
Alexander Müller-Pflüger, ersterer von Hannover (Preussen), letzterer von
Harburg (I*reussen), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Gebrüder
A. & P. Müller in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. Februar 1892 beginnt. Natur des Geschäftes: Photographische Anstalt.
Geschäftslokal: Binnigerstrasse 5.

BaselM — Bäle-Caipagne — Basilea Campagna

1892. 22. JaDuar. Die Firma Gustav Ritter in Liestal (S. H. A. B. vom
21. Februar 1883, pag. 175, und 10. Januar 4884, pag. 16) widerruft die an
I^onhard Roth ertheilte Prokura.



ssr
Appenzell A,-Rh, — Appenzell-Rh, ext. — Appenzell est,

1892. 21. Januar. Inhaber der Finna A. Steiger in Herisau ist Abraham
Steiger von Flavvil, wohnhaft in Herisau. Spezerei- und Weinhandlung. Im
Oberdorf.

22. Januar. Inhaber der Finna J. Holil, Friseur & Handlung in
Wolfhalden ist Jakob Hohl von Wolfhalden, wohnhaft in Wolfhalden. Manufakturen-
und Konfektionshandlung. Im Lüchten, Nr. 23«.

Appenzell 1,-Rh, — Appenzell-Rh. int. — Appenzelle int.

1892. 20. Januar. Inhaber der Finna C. Sutter zur Traube ir. Appenzell
ist Carl Sutter, Hezirksrichter, von Appenzell, wohnhaft in Appenzell. Natur des
Geschäftes: Wirth, Weinhandlung, Inhaber des Gantlokales zur Traube,
Geschäftsagentur, sowie Agent der Feuerversicherung «Helvetia» in St. Gallen
für die an dieselbe von der Adriatischen Feuerversicherung in Triest
übergangenen Versicherungen im Kanton Appenzell l.-Rh.

Kanton GrauMnden — Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1892. 19 gennajo. Colombo Yincenzo di I.omazzo, prov. Gomo, e Rotta
Bernardo di Roncola, prov. Bergamo, domiciliati in Poschiavo, hanno costituito
sotto la tirina Colombo & Comp"1 in Poschiavo una societä in nome collettivo
che ha incominciata il 10 gennajo 1891. Genere di commercio: Pelerie, Stoffe
diverse, merletti, ghipure e fisciu Magazzino ossia bureau: Borgo di
Poschiavo N° 81.

20. Januar. Die Firma Chr. Rungger-Walt in St. .Moritz (S. H. A. B.
1888, pag. 592) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Rungger-Walt in St. Moritz ist Josephine Rungger-
Walt von und in St. Moritz. Diese Firma hat. das Geschäft der erloschenen
Firma Chr. Rungger-Walt mit Aktiva und Passiva übernommen. Natur des
Geschäftes: Restauration. Geschäftslokal: Restauration Alpenrose St. Moritz-Bad.

20. Januar. Inhaberin der Firma Rungger-Walt in Maloja ist Josephine
Rungger-Walt von St. Moritz, in Maloja. Natur des Geschäftes: Hotel und
Restauration. Geschäftslokal: Hotel Longhin.

20. Januar. Die Firma J. Stark in Samaden und die gleichnamige Filiale
in St. Moritz-Bad (S. H. A. B 1883, pag. 577 und 095) sind in Folge Ablebens
des Inhabers erloschen und damit auch die der Frau Catharina Stark geb.
Paliioppi für dieselben ertheilte Prokura.

Inhaberin der Finna Wittfrau Julius Stark (Yod Julius Stark) in
Samaden und der gleichnamigen Filiale in St. Moritz-Bad ist Wittfrau Catharina
Stark geb. Paliioppi von Chur, wohnhaft in Samaden. Diese Firma hat die
Geschäfte der erloschenen Firma J. Stark in Samaden und die gleichnamige
Filiale in St. Moritz-Bad mit Aktiva und Passiva, unterm 1. März 1890
übernommen und führt dieselben in gleicher Weise fort. Natur des Geschäftes:
Uhren, Gold- und Silberwaaren. Geschäftslokale: Haus Nr. 98 in Samaden
und Nr. 110 in St. Moritz-Bad.

Kanton Aargau — Canton d'Argovie — Cantone d'Argnvia

Bezirk Aarau.
1892. 20. Januar. Die Firma Job. Widmer-Widmor, Kaufmann in

Gränichen (S. II. A. B. Nr. 53 vom 24. Mai 1887, pag. 404), ist in Folge Todes
des Inhabers derselben von Amtes wegen gestrichen worden.

Bezirk Laufenburg.
21. Januar. Gottlieb Schumacher und Jungfrau Theresia Schumacher, beide

von Sulz, in Frick, haben unter der Firma Geschvv. Schumacher in Frick eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche unterm 1. Januar 1886 ihren Anfang
genommen hat. Natur des Geschäftes: Spezereiwaaren, Mehl, Wein, Manu-
takturwaaren und Bettfedern.

Bezirk Zofingen.
20. Januar. Die Finna Rud. Rossard-Hilliker in Kölliken (S. H. A. B.

1883, pag. 696) ist in Folge des im Jahre 1890 über dieselbe erkannten
Konkurses von Anitas wegen gestrichen worden.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Vaud

Bureau d'Oron-la-ville.
1892. 19 janvier. La raison «Pierre Seiler», ä Palezieux, est modifiee

pour ötre aujourd'hui Pierre Seiler, äEeoteaux. Genre de commerce: Achat
et vente du lait. et de ses produits.

20 janvier. Le chef de Ja maison Gabriel Sonnay, aux Tavemes, est
Jean-Gabriel Iiis de döfunt Jean-Gabriel Sonnay d'Ecoteaux et de La Rogivue,
domicilii) aux Tavemes. Genre de commerce: Achat et vente du lait et de ses
produits.

20 janvier. Sous la raison sociale Societe immobiliere de Fromageric
et Laiterie de Ferlens, ä Ferlens, et suivant Statuts adoptes en assemble«;
generale le 8 novembre 1891, il existc une association regie par le titre 27
du code federal des obligations ayant pour but la mise en commun du lait
des vaches des societaires pour sa vente en nature oil sa fabrication en beurre,
fromage, etc. Elle n'a pas un but lucratif. L'associat.ion a son siege ä Ferlens,
sa duree est illimitee et la dissolution ne pourra en avoir lieu qu'ä la majoritö
des deux tiers des membres de la societe tant fondateurs qu'externes. La
societe est administree: a. Par l'assemblee generale composöe de tous les
societaires; b. par un comite nomine chaque annee par celle-ci et comprenant
un president, un secrötaire-caisssier et un huissier; c. par un comite de
surveillance compose de deux ou trois membres. Le president et le secretaire
ont ensemble la signature sociale. L'admission de nouveaux membres a lieu
par l'assemblee generale aux trois quarts des voix; d'autres citoyens peuvent
etre admis ä titre d'externes en payant sept francs pour une vache et douze
francs pour deux vaches et en sus. Les membres fondateurs ont seuls droit
aux biens meubles et iinmeubles de la societe, constit.uant leurs apports. Aucun
societaire ne pourra vendre ou hypothequer sa part. A la mort d'un soeiötaire
fondateur, un de ses tils lui succedera; ä defaut de flls, une fille ou la veuve;
la part d'un societaire qui decede sans enfants revient ä ses heritiers. Tout
societaire pourra se retirer de l'association moyennant paiement d'une finance
de dix trancs ä titre d'indemnitö. Le membre fondateur perdra tous ses droits
au fonds social. Les engagements de la societe sont uniquement garantis par
les biens de l'association. Les contestations qui pourraient s'ölever entre les
membres entr'eux au sujet de la societö et entre Tun d'eux et la societe seront
jugös defmitivement par un arbritrage. Le comite est acluellement compost) de
Louis Pasche-Cornut, president; Charles Buttet, secretaire-caissier; et Henri
Pasche, huissier, tous ä Ferlens.

Bureau de Payerne.
20 janvier. Le chef de la maison Louis Ferrini, ä Payeme, est Louis

fils d'Antoine Ferrini de Santino, province de Novarre (Italie), domicilii) k
Payeme. Genre d'affaires: Entreprises de constmctions. Bureau: 101, Rue de
Lausanne.

Bureau de Vevey.
21 janvier. La raison Jenny Maury, ä Vevey (F. o. s. du c. du 25 ami

1891, n° 100, page 409), est radii)e d'office ensuite de la remise de bilan de
la titulaire.

Kanton Neuenbürg — Canton de NeucMtel — Cantone di NencMtel

Bureau de Im Chaux-de-Fonds.
1892. 20 janvier. Les raisons de commerce suivantes ont eti) radiees

ensuite de la declaration des titulaires:
Fonds des sachets de la Paroisse alleinande de La Chaux-de-Fonds,

sociötö ayant siöge ä La Ghaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 9 septembre 1885,
n° 91, page 590).

J. Gnaegi, boucherie, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 15 mai
1883, n° 63, page 506).

21 janvier. La sociale en nom collectif Farinoli & Ottolini, ä La Ghaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. du 9 mai 1890, n° 70, page 378), est dissoute ensuite
du döcös de M. Fidöle Farinoli.

La maison J. Ottolini, ä La Ghaux-de-Fonds, dont le chef est Jerome
Ottolini de Monzambano (Italie), domicilie ä La Chaux-de-Fonds, a repris la
suite des affaires soit l'actif et le passif de J'ancienne sociötö Farinoli A Ottolini.
Genre de commerce: Menuiserie. Bureaux: 24a, Rue de la Gharriere.

Bureau de Neuchdtel.
20 janvier. La maison Fritz Lanibelet et O, ä Neuchdtel (F. o. s.

du c. du 27 novembre 1886, page 755), a donnt) procuration, k partir du
Ier janvier 1892, ü Fritz Kunz, originaire de Meinisberg (Berne), domicilie k
Neuchdtel.

Kanton Gent — Canton do Geneye — Cantone di Ginera
1892. 20 janvier. Suivant extrait de proces-verbal de la seance du conseil

d'administration du 23 juin 1891 de la societe anonyme Societe de Flinnieublo
de la Treille, siögeant ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 avril 1887, page 263),
M. Ernest Picot, juge, de Geneve, y domicilii), a etc nomine adininistrateur
en remplaeement de M. Michel Chauvet, decede.

20 janvier. La raison Emile Favre, k Celigny, Gate des Tilleuls (F. o. s.
du c. du 17 juillel 1883, page 818), est radiee ensuite de renonciation du
titulaire des le 30 juin 1889.

21 janvier. La societe en nom collectif I). Cula & O, k Geneve
(F. o. s. du c. du 2 septembre 1891, page 731), est declaree dissoute dös le
20 janvier 1892.

L'associe Joseph-Dösire Cula, d'origine frani;aise, domicilie ä Geneve, reste
charge de l'actif et passif et continue seul la maison, sous la raison I). Cula,
ä Genöve. Genre d'affaires: Boucherie. Locaux: 5, Place Grenus.

21 janvier. La .societe en commandite Jaqueiuet et Mercier, ayant pour
objet un commerce de tissus et confections, ä Genöve (F. o. s. du c. du
16 mai 1883, page 572, du 5 aoilt 1884, page 554, et du l''r aoüt 1889,
page 644), est declaree dissoute dös le 31 decembre 1889 et ne subsiste plus
que pour sa liquidation, dont reste exclusivement charge le sieur Tony Jaquemet
de Geneve, y domicilii), auquel tous pouvoirs sont accordes comme liquidateur.

21 janvier. La raison Veuve Kern, k Geneve (F. o. s. du c. du 22 avril
1886, page 280) est radiee ensuite de renonciation de 'a titulaire.

La maison est continuee des le Ier janvier 1892, sous la raison Amelie
Bosson, ä Genöve, par Mademoiselle Amelie Bosson de Lucinges' (Haute-
Savoie), domiciliee ä Geneve. Genre de commerce: Tissus, confections et
blouses. Magasin: 5*1, Rue du Rhone. Le successeur a repris l'actif et passif
de la maison radiee.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Laupen.
1892. 20. Januar. Infolge Wegzug wird gestrichen:
Johann Trabold, geb. 25. Dezember 1839, Uhrmacher, von Zollikofen, in

Neuenegg (S. II. A. B. vom 6. Januar *1883, pag. 28).

Bureau Thun.
22. Januar. Johann Heinrich Müller, geboren im September 1834, von

Niederhasle, Gemeindeschreiber in Wachseldorn (S. II. A. B. 1883, pag. 363).
Gestrichen in Folge Abmeldung.

Kanton Luzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucema

1892. 19. Januar. Steiner, Baptist, geb. 18. August 1838, Wirth von
Schwyz, in Yitznau, Unterstetten (S. II. A. B. vom 27. Oktober 1883, pag. 948),
gestrichen in Folge Uebertrag ins Firmenregister.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de Fribourg.
1892. 19 janvier. Emilie Hasler, fille de Jean, ägt)e de 27 ans, boulangöre,

de Tavel, ä Fribourg (F. o. s. du c. de 1888, page 622), a ete radiee pour
cause de renonciation.

20 janvier. Charles Bertling, ne le 25 juillet 1839, menuisier, de Fribourg,

y domicilie (F. o. s. du c. de 1883, page 340), a ete radie pour cause de döcös.

20 janvier. Mario Kolly nee Raetzo, femme d'Alfred, nee le 27 avril 1853,

aubergiste, de Fribourg, y domiciliee (F. o. s. du c. de 1883, page 940), a öte
radiee pour cause de decös.

qo janvier. Victorine Clerc nee Uhassot, femme de Jean-Joseph, nee
le 6 janvier 1848, pintiere, de Rueyres-St-Laurent, ä Fribourg (F. o. s. du c.

de 1884, page 53), a öte radiee pour cause de döpart.
~~

20 janvier. Therese Fünfgeld nee Sieber, femme de Seraphim nee le

16 tövrier 1857, coiffeuse, de Heitersheim (Grand-Duche de Baden), k Fribourg
(F. o. s. du c. de 1886, page *144), a öte radiee pour cause de döpart.

20 janvier. Anna Fehler nee Imbach, femme de Jean, nee en 1854,
marchande ambulante, d'Escholzmatt, ä Fribourg (I. o. s. du c. de 1887,

page 687), a ete radiee pour cause de döpart.
20 janvier. Rosa Zehren nee Grossrieder, femme de Joseph, agee de

35 ans, aubergiste, de Ileitenried, k Fribourg (F. o. s. du c. de 1888, page 161),

a öte radiöe pour cause de depart.

Kanton Neuenbürg — Canton de Neucbätel — Cantone di NencMtel

Bureau de Cernier /district du Val-de-Buz).

1892. 19 janvier. Jaocb Diittwyler, k Dombresson (F. o. s. du c. du

13 aoüt 1883, n° 112, page 884), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.



Nouveau tarif des douanes suisses.
Entree en viprueur.

A. Dispositions generates.
Par arrete du 18 courant, le conseil fedöral de la Confederation suisse

a döclare enti'6e en vigueur et executoire, dös le Ier fevrier 1892, la loi
föderale du 10 avril 1891 sur le tarif des douanes suisses, adoptee dans la
votation populaire du 18 octobre 1891, pour autant qu'elle n'est pas modified
par des traites avec des etats etrangers.

Les nouveaux traites de commerce et do douanes conclus avec l'Alle-
magne et rAutriche-IIongrie entreront aussi en vigueur le lPr fevrier 1892,
ä la condition qu'ils soient, avant cette date, ratifies de part et d'autre.

En consequence, on appliquera des cette date:

It les taux du tarif conventionnel pour les rubriques pour lesquelles la
Suisse s'est liöe dans les traites avec PAllemagne et l'Autriche;

2t les taux de la loi sur le tarif, soit du tarif general, pour les rubriques
ä regard desquelles la Suisse a conserve son autonomic, c'est-ä-dire
pour Celles qui ne figurent pas dans le tarif conventionnel.

Sont toutefois exceptes les articles pour lesquels des taux inferieurs ont
ete consentis dans le traite de commerce italo-suisse de 1889, lesquels de-
meurent en vigueur jusqu'au 12 fevrier, et qui sont reproduits ci-aprös.

Nunfero du tarif

I Nouvea u
Ancien (tarif i

' d'asage)

ex
i

18
'

ex 9 ; 17
13a,ex 23/21
48 ; 122 '1

ex 52 132 i

ex 66 163/164

G7 162/165

90 205
ex 156 ex 327

176a ex 355
' 177 a ex 356
1 200 385
1 ex 201 386

201a 388
204 391

ex 209 397
i ex 209 ex 398

211 4(M)

ex 216 ex 414
ex 218 418

253 459
: ex 256 464

lex 258 ex 469

i 264 474
| 265 475
ex 294 ex 534

ex 316 562/563
3166 566/568

ex 357 ex 639
ex 386 676

395 685

403 etl 691/695
404 a) et 697

406 a 702
407 709 |

ex 411 714 |

i

Designation
de la marchandise

Jus dp reglisse
Iluilc de riein, incolore, purifiee
l'arfumeries
Vitrifications, email, perles en verre, y eonipris

les grosses perles en verre de Venise (Conteries
de Venise)

Clmrbon de bois
Meubles et parties de meubles:

— en bois commun: polis, sculptes, rem-
bourres, etc

— en bois d'ebtfnisterie, et imitation: de tout
genre

(lants de peau
Coraux, travailles
Marbre en plagues ou seie:

— ni egrisd (Trotte), ni poli
— egrise ou poli

Volaille, vivante
Volaille, tuee
Charcuterie
Raisins de table frais
Oranges et citrons
Figues dessdcbees
Legumes frais
Riz en grains perles
Rates
Vins en bouteilles ou cruchons
Vermouth en ffits, bouteilles ou cruchons, d'une

force alcoolique de 18 dogres maximum s

lluiles d'olives, en bouteilles ou estagnons
Savons de tout genre:

ordinaires
parfimfes

Fils de cliauvre et de lin, jusqu'au n° 10 in-
clusivement, ecrus et crenfes

Soie et filoselle, moulinees
Soie ä coudre, ;t broder, cordonnet, soie pour

passementerie
Chapeaux de paille non garnis
Crin nettoye, prepare
Otivrages eil cire de tout genre
l'oterie grossiere:

— tuiles, briques, tuyaux, plaques, carreaux,
eil terre commune, ni vernisses, ni colores,
ni fumes, ni ardoises

Oornues ä gaz
l'oterie commune: ä cassure grise ou rouge,

vernissee ou 11011; poterie de gros commun;
creusets; pipes eil terre

Mereerie commune

I Droits
applicables

jus-
i ques et y

compris
le 12 fdv.

i 1892
Jl Par q

i' fr-

j! i.—

I!

; 4.—
i;—-03

IG.—

IM
30.
30. -

; —. 75
1.50

i 4.—

Ii 12. —
!' 2.50

2. —s
i 3—s

i' «empts
1.50
8.—
3.50

; 8--
10.—^

i; —. go
I. 6.—

i.
50.

5.
IG.

i

10
.10

o
IG! —

Droits
ä partlr

du
13 fdvrier

1892 1

Par q

fr.
10.—
10.—

50.- r 1100.-

10. —
10.—

25.-et 38.-
1G.—, 25.—,
18.- et 50.-

150.—
200. —

1.—
4.—
6.—

12.—
20.—
3.50
3. —2
3. —2
2.—
2.50

15.-
25. -tt 40. J

30.—
12. —4

5.—
40.—

1.50

60.—
KM). —
10.—
50.—

-.25 et —.5®

2. 50

3.
30.

1 Voir le tarif d'usage.
* 3 francs, applicable du 13 fGvrier 1892 jusques et y compris le 30 juin 1892 suivant arrangement

avec l'Espagne.
* Le vermouth ayant plus de 18 degr£s d'alcool paie en outre la finance de monopole4 12 francs applicable du 13 fövrier jusques et y compris le 30 juin 1892 suivant arraavec l'Espagne.

suivant arrangement

En outre, en suite de prolongation partielle du traite de commerce avec
l'Espagne, les taux de droit ci-apres, figurant dans ce traite, demeureront en
vigueur jusques et y compris le 30 juin 1892.

Numdro du tarif

Ancien
Nouveau:

(tarif II

d'usage)

59
60

ex 159 a

II

148 |

149 l!

ex 330 |

209 a
208 etl
ex 209)

252

397 |

ex 398 ;

455

253 457

258 a ex 469 |

Designation
de la marchandise

Droits
applicables

jus-
jques ety
I compris
Ie30juin

i 1892
| Par q

Liege brut ou eu plaques
Liege ouvre, semelle«, bouehons, etc.

Fruits du midi:
— oranges, citrons

— dattes, amandes, noisettes, figues

Viu de toute espece, saus egard ä la forc
coolique, en f'öts

Vin de toute espece, sans egard ä la
alcoolique, en bouteilles *

Huile d'olives en bouteilles

fr.
; l.-

5. -
i 3.-

e al-

force

3.—1

3.—

3.50

3.50
12.-'

fr.
2

25! —
5.—

15.—

15.—

3. 50 s

25. —2
20.—

1 A partlr da 13 Kvrier 1892 jusqu'S la In de join 1892.
1 Sous rOaerre da degrä de force alcoolique." A Pexception dea Tina mouaaenx, qui paient le droit d'entrde de

13 fdrrler 1892.
40 franca par q., i partir du

Les droits du tarif conventionnel seront appliques vis-ä-vis de tous les
etals auxquels la Suisse a accorde le traitement sur le pied de la nation la
plus favorisöe. Sont, en revanche, röservöes les resolutions speciales des
autorites competentes en ce qui concerne les etats dont Jes traitös expireront
ie 31 janvier, soit le 12 fövrier 1892, et n'auront pas öte renouveles avant
ces dates, respectivement, dont les relations commerciales avec la Suisse
n'auront pas etö reglees par convention avant ces dates.

Toutes les marchandises importees jusqu'au 31 janvier 1892, qui auront
etö pointees ä I'arrivage par les douanes avant rninuit, heure de Suisse, et qui
auront etö mises sous contrßle douanier, seront encore traitees d'apres les
dispositions de l'ancien tarif des douanes. Dös le It fevrier, en revanche,
les nouveaux taux de droits seront appliques ä toutes les marchandises autres
que celies qui sont specialement denommees ci-dessus.

A cette occasion, le public est en outre informe qu'une edition provi-
soire du tarif d'usage, combinant le tarif general et le tarif conventionnel
avec l'Allemagne et l'Autriche-Hongrie, servant en meine temps de repertoire
des marchandises pour la statistique et renfermant aussi les explications et
decisions speciales sur l'application du tarif. est en elaboration et pourra aussi
6tre mise ä la disposition des interesses.

Toutefois, ce tarif d'usage devra probablement 6tre remplacö par un
autre aprös la cloture des negotiations actuellement en cours.

B. Dispositions speciales.
En suite de l'entree en vigueur du nouveau tarif des douanes, ainsi que

(sous reserve de ratification), des nouveaux traitös de commerce avec
l'Allemagne et l'Autriche-Hongrie, le 1er soit 13 fevrier 1 prochain (voir l'avis de
ce jour), les prescriptions ci-apres sont declarees applicables aux marchandises

en entrepot, et ä celies qui, anterieurement Ii ces dates, auront 6t6
expediees avec acquit, a caution oti avec passavant.

I. Mouvement des entrepots.
Pour les marchandises entrees en entrepot avant le lPr ou qui y entreront

avant le 13 fevrier, et qui seront acquittees pour l'entree ä partir de
ces dates, les droits seront pergus d'aprös les taux du nouveau tarif.

IL Mouvement avec acquits ü caution.
1) Les marchandises expediees avant le lpr soit 13 fevrier 1892, avec

acquit ä caution ä un mois pour ie transit direct, repondent du droit d'aprös
le taux en vigueur au moment de l'etablissement de l'acquit ä caution.

2) Les envois plombös expedies avec acquit ä caution ä deux mois seront
passibles des nouveaux droits, s'ils sont declares pour rimportation aprös le
31 janvier, soit 12 fevrier 1892.

3) Les articles de speculation expedies avec acquit ä caution ä un an,
seront par analogie avec les marchandises d'entrepöt, passibles des le 1er
soit 13 fevrier des nouveaux droits d'entröe.

Ces articles se repartissent en 3 categories, savoir:
n. ceux qui, ä partir du 1er soit 13 fevrier, seront passibles de droits

plus öleves que pröeödemment;
h. ceux pour lesquels les droits subiront line reduction ä partir des dates

ci-dessus;
c. ceux dont le taux de droit ne subit aueun changement.
Dans la categorie a rentrent:

avec augmentation de, droits des le, 1er fevrier:
Droit actuei Droit futur

fr. fr.
Huiles grasses, non medicinales, sauf 1'liuile d'olives: en

bouteilles ou estagnons 12. — 20. —
Saindoux 3. — 5. —
Sucre:

— en pains, etc 8. 50 9. —
— coupe ou en poudre fine 10. — 10.50
— döcbets de sucre: Comme l'on doit admeltre que 1'on
n'a jusqu'ici importe sous cette denomination que des

«irreguliers» ou des dechets melangös de sucre coupe,
qualites qui, d'apres les dispositions du nouveau tarif,
devront toutes ötre traitees comme sucre coupöl'on
devra porter en compte pour ces sortes de dechets, non
pas le nouveau taux de fr. 7. 50, mais celui de fr. 10.50
pour le sucre coupe 8. 50 10. 50

Caoutchouc et gutta-percha en tuyaux, tubes 7. — 8. —
Prunes et pruneaux, sees, en sacs 1. 50 2.50
Raisins sees pour la fabrication du vin 3. — 20. —
Raisins sees pour la table 3. — 15. —
Etain, pur ou en alliage, battu, lamine, tole, tain, fil. 3. — 5. —
Gouvertures de laine sans travail a faiguille 10. — 25. —
Couvertures de laine avec travail ä 1'aiguille 30. — 00. —
Tissus de coton, veloutes, teints 40. — 45. —

aeee. augmentation de droit des le i3 fevrier :

Huile d'olives en bouteilles ou estagnons 10. — 12.3
Riz en grains perlös 1. 50 2.50
Fruits du midi, autres: Oranges et citrons 2. — 3.3
Soie et bourre de soie, moulinees; ecraes 0. — 7. —

Dans la catögorie b rentrent:

Avec reduction de droits des le Ier fevrier:
Feves et pellicules de cacao 1.50 1. —
Töle de fer de moins de 3 mm d'epaisseur, brate 3. — 2. 50
Poissons seches, salös, etc. en balles, füts, etc. de 5 kg

et plus 2. — 1. —
Caoutchouc et gutta-percha en balles, plaques, feuilles, etc. 4. — 1. —
Zinc en barres, saumons ou plaques —.40 —.30
Zinc laminö, ötirö, töle, fil 1.50 1. —
Etain en baraes, saumons, ou plaques 1. 50 1. —

Dans la catögorie e rentrent tous les autres articles non denommös ci-
dessus qui peuvent 6tre expödiös avec acquits ä caution k un an, conformö-
ment aux arrötes du conseil federal du 20 ami 1888, 2 fövricr 1889 et
10 janvier 1890.

Relativement ä ces trois catögories d'articles de spöculation, il a öte pns
la döcision suivante:

1 Le« droit« inscrit« dan« le traite de commerce italo-«ui««e de 1889, pour un
certain nombre de rubrique« du tarif, re«teront en vigueur junqu'au 12 fevrier 1892.

2 D'apre« le nouveau tarif l'on ne devra admettre it fr. 7. 50 que les döchets en
gro« morceaux („gros d6cliet«u) ou en petit« fragments absolument iiiforme«.

3 Des le 13 fevrier au 30 juin 1892 (E«pagne).
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Ad a. Less dötent.eurs d'acquits ä caution afferente ä des inarchandises
indiquöes dans la categorie a devront avant le Ier, soit 13 fevrier 1892, trans-
mettre les acquits a caution ä un an qui sont en leur possession, au bureau
de douanes qui Jes a delivres, par une lettre speciale, dans laquelle ils declarer

on t si et pour quelle quantite de la inarchandise encore poi'tde dans 1'acquit
ä caution ils veulent garantir le droit superieur, et pour quelle quantitö ils
deinandent l'acquittement pour l'entröe ii I'ancien taux.

Le bureau de douanes procödera alors ä la decliarge de 1'acquit ä caution
par 1'acquittenient pour l'entröe de la quantit.6 declaree, et delivrera au declarant

jtour le sohle de la quantite portee dans 1'acquit ä caution, upres deduction
cas ücheant de decbarges partielles döjä operees par suite de reexportation,
et en se faisant garantir le droit superieur, un nouvel acquit ä caution ä meme
echeance que I'ltncien.

En ce qui concerne les acquits ä caution a un an qui n'auront pas etö
transnns jusqu'au Ier, soit 13 fevrier au bureau de douanes competent, pour
ätre liquides dans le sens ci-dessus, l'on admettra que la rnarcbandise en
question est döjä entröe dans la consommation intörieure, et par consequent la
passation en compte du droit dont 1'acquit ä caution est grevd, aura lieu sans
exception au 31 janvier, soit 12 tdvrier.

L'on devra faire valoir en tons cas les döcharges jiartielles avant les
ddlais ci-dessus indi(|uds, ä defaut de quoi il lie pourrait plus en etre tenu
compte.

Excmples.
1. Un bureau de douanes re^oit pour liquidation un acquit ä caution pour 10,000

kg de saindoux. decliarge, en suite de reexportation, de 2500 kg, avec la demande
d'acquittenient de 3000 kg pour Fcntröft ä 1'ancien taux de i'r. 3. — et garantie du droit
supdrieur pour le solde.

La decliarge de l'aneien acquit ä caution doit s'operer comme suit:

. par 1'acquittenient pour Fontree au taux de fr. 8 — pour 3,000 kg. par i'etablisseinent d'un nouvel acquit ä caution avec garantie du droit
de fr. 5 (nouveau taux) pour 4,500 r

c. decbarges anterieures 2,500 „
10,000'kg.

2. Un acquit ä caution est envoyt' pour qu'il soit tenu compte des decbarges
partiellen, inais sans autres directions. Dans ce cas, le solde de I'acquit ä caution est ac-
quitte pour l'entree ä l'aneien taux et I'acquit a caution est dccliargd conijiletement.

Ad b. Les detenteurs d'aequits ä caution pour des marchandises enumerecs
ci-dessus sous lettre b, pour lesquelles le droit subit une reduction, ont droit
au taux röduit pour les quantities pour lesquelles ils ne disposeront qu'ä partir
du Ier fevrier. Ces acquits a caution doivent de möme etre presentes jusiju'au
31 janvier au bureau de douanes d'entree, avec un extrait des livres du detenteur
de I'acquit it caution, certifie autbentique par un notaire ou par i'autorite locale,
extrait permettant d'etablir quelle etait a fin janvier, la quantite encore dis-
jionible de la marrhandise denommee dans I'acquit !i caution. (Indication des
emballages, caisses, sacs, etc., des marques, numöros et du poids brut). Fonde
sur cette attestation, le bureau de douanes delivrera, pour le solde restant
aprös deduction des quantites reexportees, et de Celles qui sont entrees dans
la consommation intörieure jusqu'au 31 janvier, de nouveaux acquits ä caution
ayant la meme echeance que les anciens, en calculant le droit d'apres le
taux reduit.

Pour les quantitös entrees dans la consommation indigene, le droit doit
etre pergu d'apres le taux de droit indique dans l'aneien acquit ä caution.

Quiconque oinettrait de prösenter l'attestation mentionnee ci-dessus, paiera
le droit sur la base des anciens taux (supörieurs) pour la quantite qui n'aura
pas ete reexportee et dechargee dans I'acquit ä caution avant l'echeance de
celui-ci.

Ad c. Pour les articles dont les taux ne changent pas, les acquits ;'i caution
demeurenl valables jusqu'ä leur echeance.

11 est accorde aux bureaux de douanes, pour la liquidation des acquits ä
caution ä un an, dans le sens indiquö aux lettres a et b ci-dessus, un delai
de 14 jours, de sorte que les nouveaux acquits ä caution devront etre remis
aux declarants jusqu'au 15, soit 28 fövrier au plus tard.

III. Mouvement avec passavant.
Les dejiöts faits en garantie de passavants ne subissent pas de changement.
Les objets iinportes en Suisse et expedies avec passavants, mais qui ne

seraient pas reexportes, paient les droits d'apres le taux qui a servi ä calculer
le montant du depot.

11 est instummcut recommande aux interesscs dc prendre soigneusernent
connaissance des prescriptions ci-dessus, eu egard aux consequences uuxquelles
ils s'exposcruient eu ne s'g conformant pas.

C. Finances de monopole.
L'edition provisoire du nouveau tarif d'usage pour les douanes suisses

qui paraitra jirochainemenl renferme, en ce qui concerne l'alcool et les jiroduits
fabriques avec de l'alcool les dispositions generates suivantes sur lesquelles
nous ajipelons dös mainlenant l'attention, attendu qu'elles different sur plusieurs
jioinls des dispositions en vigueur jusqu'ici. Les void:

[.'importation des spiritueux est un monopole de la Confederation.
Les envois de troix-six, d'esjirit de vin, d'alcool ne doivent done 6tre admis

it 1'acquittenient tjue s'ils sont destines ä la Regie föderale des alcools.
Toutefois, l'importation d'alcool absolu et d'alcool destine it subir la dena-

turation relative est pennise justju'it nouvel avis, sous röserve des prescriptions
speciales öl ab lies par le Conseil federal.

Les produits fabriques avec de l'alcool, it I'exception des bttissons, sont
passibles it I'imjiortation, en sus du droit d'entree prevu au tarif et de la finance
de monopole de 80 centimes par degre d'alcool qu'ils contiennent et par q
brut, de finances it fixer ulterieurement jtar le Conseil federal, destinees it com-
penser les frais tjui greveut la fabrication Interieure en suite du Systeme d'im-
position de l'alcool.

La finance de monopole n'est pas jiercue sur les produits fabriques avec
de l'alcool pour la fabrication desquels on pent employer en Suisse de l'alcool
dönaturö.

En ce qui concerne les finances de monopole sur les matieres premiöres
de la production de l'alcool, sur les essences et extraits pour la fabrication
des eaux-de-vie (spiritueux de qualite superieure) et des liqueurs, nous ren-
voyons aux indications y relatives faites dans l'ödition d'usage du tarif it ehacune
des rubriques que cela concerne.

Les importeurs de produits fabriques avec de l'alcool et de spiritueux de
qualitö superieure, etc., sont tenus, en vertu des dispositions qui precedent,
d'indiquer exactement dans les declarations pour les autoritös de douanes la
teneur en alcool it l'alcoomötre de Trades.

L'inobsei"vation de cette prescription ou la declaration inexacte de la
teneur en alcool entraine l'ouverture d'une action pönale, conformement aux
dispositions des art. 14/16 de la loi föderale du 23 decembre 1886 1 sur les
spiritueux.

Les finances percues sur des matieres premiöres en garantie du monopole
seront remboursöes, si l'on fournit la preuve que les objets imposes n'ont pas
servi en Suisse ii la fabrication d'alcool ou de spiritueux.

1 Voir Ree, oftic. nouv. serie, X, 00.

Ces prescriptions, de möme que les dispositions speciales mentionnöes plus
haut, contenues dans le futur tarif d'usage entreront en vigueur le U'r
fevrier 1892.

Berne, le 25 janvier 1892.

Departement federal des douanes.

Pnblicatioii eoiicernant la ütatlstlqne du commerce.
La nouvelle ordonnance concernant la statistique du commerce n'admet

jilus comme pays de provenance et de destination celui de la derniere soit de
la premiöre transaction, mais eile indique comme pays de provenance celui
dans lequel la inarchandise importee a ete produite et comme pays de desti-
tination le pays pour la consommation duquel la inarchandise exportee est
destinee.

Nous prions done instammcnt par la presente les expediteurs et les
destinataires de marchandises allant ä 1'etranger ou en venant, ainsi que les
maisons d'expeditions et les administrations de chemins de fer chargees de
la declaration de pareils envois, d'indiquer a 1'avenir, jiartout oil cela leur
sera possible, tt l'importation le pays reel de production et ä l'exportation
le pays de destination et de consommation definitive de la inarchandise.

Dans les cas oil cela est absolument impossible au declarant, il est prie
d'indiquer le pays de transit le plus eloigne h sa connaissance, soit eventuel-
lement la place europöenne de commerce intermedial re, le port de deburque-
ment ou d'embarquement de la inarchandise, en ayant soin de le faire suivre
de 1'annotation «transit».

Ainsi, par exeniple, ce ne sera plus la France qui figurera comme pays
de provenance dans les declarations d'envois de vins d'Espagne et de froments
nisses ou roumains, en (reposes ä .Marseille, ni dans celles pour le cafe du
Brösil tires du Ihivre, mais bien 1'Espagne, la Russie, le Rresil, etc. Enfin, si
ces indications ne peuvent ötre faites, l'on ddclarera:

Marseille-transit, Ifdvre-transit.
De inönie, Ton lie döclarera plus pour la France les soieries. les broderies

ou les chaussures destinees ä l'exportation pour 1'Espagne ou jiour I'Amerique
par l'interm6diaire du commerce franyais, mais l'on inscrira leur destination
reelle et definitive ou bien l'on s'en tiendra aux indications Paris transit,
Ildvre-transit, Marseille-transit.

A cette occasion, nous faisons remarquer que dans le trafic interoceanique,
il n'est pas toujours n6cessaire de designer spec'udement le pays de provenance
soit de destination. Dans bien des cas le repertoire officiel des pays laisse
une plus grande latitude, en ce sens, que des groupes entiers de "pays se
trouvent reunis sous un numero collectif. II en est ainsi, par exemple. pour
toute l'Asie mineure, VArable, la Perse, etc., I'Asie orientate, ä I'exception de
l'Inde neeiiandaiso, tous les etats de la Plata, toute I'Amerique centrale,
1'Afrique orientate, occidentale et septentrionale ;'i la scute exception de l'Egypte,
etc. Dans tous cas cas et d'autres semblables il suflit de designer le groupe
respectif, par l'indication abregee ou par le chitlre seuleinent sous leijuel il
figure dans le tableau ofliciel des pays.

Voir le, repertoire officiel des pays au commencement du nouveau tarif
d'usage /edition de 189*2, page .YV.

Berne, le 25 janvier 1892.
Direction generale des douanes.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non offieielle.
Handelsverträge. — Traites de commerce.

Schweiz-Italien. Der Nationalrath hat den vom Bundesrathe den eidg.
Rathen mit Botschaft vom 16. Januar d. J. zur Annahme emjifohlenen Entwurf
eines ßundesbeschlusses, betreffend die Erneuerung des Handelsvertrages mit
Italien, am 27. d. M. einstimmig genehmigt. Dieser Bundesbeschluss hat
folgenden Wortlaut:

«Für den Fall, dass vor dem nächsten Zusammentritt der
Bundesversammlung ein neuer Handelsvertrag mit Italien unterzeichnet würde, ist der
Bundesrath ermächtigt, denselben unter dem Vorbehalte der Gegenseitigkeit
provisorisch in Kraft zu setzen.»

** *
Suisse-Italie. En date du l21 courant, le conseil national a adopte ä

l'unanimite un projet d'arrete föderal concernant le renouvellement du traite
de commerce avec l'Italie, dont l'acceptation etait. recominandöe ä l'assemblee
föderale par un message du conseil federal du 16 janvier. Cet arrüte a la
teneur suivante:

«Pour le cas oii un nouveau traite de commerce avec l'Italie viendrait ä
ötre signe avant la prochaine reunion de l'Assemblee föderale, le conseil federal
est autorise ä le inettre provisoireinent en vigueur, sous röserve de reciprocite. »

Zollwekeii. — Douanes.
Vereinigte Staaten. (Korrespondenz.) In den letzten Tagen sind dem

Kongress der Vereinigten Staaten nicht weniger als 20 Gesetzentwürfe
zugegangen, welche Abschaffung oder Abänderungen das zu Kraft bestehenden
amerikanischen Tarifgeselzes, und namentlich die Vermehrung der auf der
Freiliste des Tarifs stehenden Artikel bezwecken. Es wird vor allem die Freigabe

der Einfuhr von Wolle, Kohlen, Eisenerz, Salz. Holz, Zink, Weissblech,
aber auch von Kammgarn, Stoffen für Kleider, Agrikulturprodukten u. s. w.
verlangt. Andere, weitergehende Anträge in Betreff anderer Produkte werden
zweifellos folgen.

Es dürfte indessen kaum einer dieser Anträge irgend welche Aussicht
haben, die Zustimmung beider Häuser des Kongresses und des Präsidenten zu
erlangen. Das Haus der « Repräsentanten » mit seiner demokratischen Majorität
wird wohl sicherlich geneigt sein, einige dieser Anträge zur Behandlung zu
bringen und zu votiren; es ist aber sicher — Zufälligkeiten und «certains
interüts de cloches» ausgenommen — dass der republikanische Senat die
fraglichen Gesetzentwürfe in der Mehrheit verwerfen würde. Audi der Präsident
würde nicht ermangeln, solche Gesetzentwürfe mit seinem Veto-Recht zu
inhibiren.

Ausländische Danken. — Banque-s otrangföros.
Deutsche Reichsbank.

15. Januar. 23. Januar. 15. Januar. 23. Januar.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Metallbestand 935,578,000 959,234,000 Noten-Circul. 1,033,605,000 989,137,000
Wechsel-Portefi'e 493,443,000 485,013,000' Kurzf. Schulden 405,373,000 450,113,000

Banca nazionale nel regno d'ltalia.

20 d5eembre. 31 decembre. 20 döeembre. 31 decembre.
L. Ii. Ii. II.

Moneta metallica 225,335,153 225,927,552 Circolaaione. 569,326,078 601,453,573
Conti correnti a

I'ortafoglio 385,700,528 389,046,420 vista 78,133,413 75,000,017

Buchdruckerei JENT & REINERT in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT ä Berne.


	

